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Warum benötigen wir eine politische Regulation von Alkohol?

Deutschland ist ein Hochkonsumland…

…und verfehlt internationale Vereinbarungen!

• Globaler Aktionsplan zur Prävention und Kontrolle Nichtübertragbarer Erkrankungen1: 
Reduktion des relativen Pro-Kopf-Alkoholkonsums um ca. 10%

• Nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, Ziel 3.52: Stärkung der Prävention und Behandlung 
von Substanzmissbrauch, einschließlich des Missbrauchs von Betäubungsmitteln und des schädlichen 
Konsums von Alkohol

• Europäischer Plan zur Krebsreduzierung3: Alkohol als Risikofaktor für Krebserkrankungen aufgeführt und 
seine Reduktion beschlossen

1 https://www.who.int/publications/i/item/9789241506236
2 https://sdgs.un.org/goals/goal3
3 https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/promoting-our-european-way-life/european-health-union/cancer-plan-europe_de

https://www.who.int/publications/i/item/9789241506236
https://sdgs.un.org/goals/goal3
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/promoting-our-european-way-life/european-health-union/cancer-plan-europe_de
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Die „Best Buys“ der Weltgesundheitsorganisation

Alkoholkonsum kosten-effektiv reduzieren

à Drei zentrale Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation (2021)
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Die „Best Buys“ der Weltgesundheitsorganisation

Können die „Best Buys” den Alkoholkonsum tatsächlich kosten-effektiv reduzieren?

à Ja! 

• Evidenz aus Modellierungsstudien (z.B. Chisholm et al. 2018)

• Evidenz aus Ländern, die empfohlene alkoholpolitische Maßnahmen umgesetzt haben (z.B. Litauen, 
Štelemėkas et al. 2021)

• Evidenz aus Ländern, die ihre alkoholpolitischen Maßnahmen gelockert haben (z.B. Finnland 2004, Mäkelä & 
Österberg 2009)

• „ungewollte“ Evidenz durch die COVID-19 Pandemie
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Alkoholpolitik in Deutschland

1. Preis alkoholischer Getränke erhöhen

• Mindeststeuersatz für alkoholische Getränke wird durch die Europäische Kommission festgelegt1

• In Deutschland gibt es insgesamt vier Verbrauchssteuern auf Alkohol:

• Alkoholsteuer: Verbrauchssteuer auf Ethylalkohol in Spirituosen

• Biersteuer: Verbrauchssteuer auf Bier

• Schaumweinsteuer: Verbrauchssteuer auf Schaumweine

• Sondersteuer auf alkoholhaltige Süßgetränke (Alkopops) 

1 https://ec.europa.eu/taxation_customs/business/excise-duties-alcohol-tobacco-energy/excise-duties-alcohol_en

https://ec.europa.eu/taxation_customs/business/excise-duties-alcohol-tobacco-energy/excise-duties-alcohol_en
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Alkoholpolitik in Deutschland

1. Preis alkoholischer Getränke erhöhen

Nicht nur der Preis sondern auch das 
Einkommen eines Haushalts ist 
entscheidend, um die sog. 
Erschwinglichkeit zu bestimmen

Eigene Abbildung, Kilian et al. (in Begutachtung)
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Alkoholpolitik in Deutschland

1. Preis alkoholischer Getränke erhöhen: Was wäre wenn… Deutschland seine derzeitigen Alkoholsteuern 
verdoppeln würde? (Kilian et al. 2022)

Einerseits

• 1 Liter Bier wäre ca. 10 ct. teurer

• 1 Liter Spirituosen wäre 5,21€ teurer

• 1 Liter Wein1 wäre 27 ct. teurer

Andererseits

• 200.400 alkoholbedingte Erkrankungs- und Verletzungsfälle könnten vermieden werden

• 2.800 alkoholbedingte Todesfälle könnten vermieden werden

1 Aktuell gibt es keine alkoholspezifische Verbrauchssteuer auf Wein in Deutschland. Für unsere Modellierung haben wir deshalb für Wein den 
gleichen Anteil der alkoholspezifischen Verbrauchssteuer wie für Bier angenommen. 
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Alkoholpolitik in Deutschland

2. Verfügbarkeit alkoholischer Getränke einschränken

• Zeitliche Verfügbarkeit: Wer kann wann und in welchem Zustand Alkohol erwerben?

• Örtliche Verfügbarkeit: Wer kann wo Alkohol erwerben? 

• Mindestalter zum Erwerb alkoholischer Getränke

à Verfügbarkeit alkoholischer Getränke in Deutschland kaum eingeschränkt
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Alkoholpolitik in Deutschland

3. Alkoholwerbung und –marketing verbieten

• Alkoholwerbung in konventionellen Medien

• Alkoholwerbung im Internet und in Social Media

• Alkoholwerbung im öffentlichen Raum 

• Produktplatzierungen in Verkaufsstätten

• Alkoholsponsering bei Veranstaltungen

à Herausforderungen in der Regulation durch zunehmende Modernisierung der Marketingstrategien 
sowie der zunehmenden Internationalisierung von Unternehmen
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Weitere zentrale Strategien und Empfehlungen 

Alkoholscreenings und Kurzinterventionen im allgemeinärztlichen Setting

• frühzeitige Identifikation von riskantem Alkoholkonsum und ggf. Überweisung zur Behandlung

• Bestärkung von niedrig-riskantem Alkoholkonsum oder Abstinenz

Gesundheitswarnungen auf Behältern alkoholischer Getränke (z.B. Kokole et al. 2021)

• Konsum von Alkohol erhöht Risiko für zahlreiche Erkrankungen

• Recht des/der Konsument:innen über Risiken aufgeklärt zu werden
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Ein Fazit zur deutschen Alkoholpolitik 

Effektive alkoholpolitische Maßnahmen können die alkoholbedingte 
Krankheitslast und damit einhergehenden hohen ökonomischen Kosten 
reduzieren.

Das Potenzial solcher kosten-effektiven Maßnahmen wird in Deutschland kaum 
genutzt.

Es ist fraglich, in wie weit Eigenverantwortung tatsächlich zu einer Reduzierung des 
Alkoholkonsums auf gesamtgesellschaftlicher Ebene führen kann.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

carolin.kilian@tu-dresden.de
@CarolinKilian
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